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Ambul ernst Und als Irma von neuem zu weinen
begann fügte sie hinzu Er that es weil er Dich lieb
hat Er wollte Dich glücklich machen

Mich glücklich machen, rief Irma aus ihrem Weinen
heraus indem er mich an einen andern Sie brach
erschrocken ab und da ihr erröthendes Gesicht kein anderes
Versteck fand als Frau Clementinens Busen so sank es
geradewegs an denselben

Frau Ambul wurde gerührt Sie legte den Arm um
das schöne zitternde Mädchen das sein Geheimniß an
ihrer Brust ausweinte Dieses Mädchen liebte ihren Sohn
Sollte dem einsamen Sonderling für den sie bereits jede
Hoffnung aufgegeben hatte nicht doch noch eine freuden
reiche Zukunft erblühen In wenig Augenblicken machte
ihre erregte Phantasie alle Stadien von der Verlobung
bis zur ersten Kindtaufe durch

Meine Tochter, sprach sie endlich voll Güte ich
lese in Deinem Herzen Ich lese darin meines Sohnes
Glück Er verdient es mein Kind denn er liebt Dich
feit lange und selbstloser ist noch niemals ein Mädchen
geliebt worden

Als Irma sich wieder in ihrem Zimmer befand ver
harrte sie längere Zeit in dem Zustande völliger Un
thätigkeit In ihrem Kopfe stürmte es von wirren Ge
danken Philipp liebte sie seit lange Aber er sprach
nicht Er würde niemals sprechen Sie wußte warum
Aus dem Chaos von Gedanken und Gefühlen trat nur
die eine Empfindung klar hervor sie dürfe Philipp nicht
wiedersehen Vorläufig wenigstens nicht Mechanisch be
gann sie ihre Sachen zusammen zu räumen Da klopfte
es an die Thür sie kannte dies rücksichtsvolle Klopfen
Er trat herein Irma ist es wahr daß Du fort willst
Daß Du keine tzeimath bei uns finden kannst

Als sie sein liebes treues Gesicht so dicht vor sich sah
füllten sich ihre Augen mit Thränen Sie führte ihn zu
einem Lehnstuhl am Fenster und setzte sich auf ein
niedriges Tabouret neben ihn Ihr Kopf reichte kaum
bis zu seiner Schulter So sagte sie und sah zu ihm
empor

Warum willst Du gehen fragte er Es soll alles
werden wie früher Wir wollen lesen musiciren alles
was Du willst Du darfst mir nicht zürnen ich glaubte
es wäre nur Mitleid von Dir und siehst Du das Mit
leid das ist eine Sache die nicht jeder verträgt Ich bin
immer Dein alter Freund Dein Bruder Kind Was die
Mutter Dir sonst noch erzählt hat das ist ein ein
Märchen liebe Irma Ich bin ein alter Mann laß
sehen neunzehn und sechsunddreißig wahrhaftig
ich könnte Dein Vater sein Kind

Und wenn ich die Märchen nun einmal liebe Philipp
Wenn ich selber im Begriff stehe Dir eines zu erzählen
Und mit weicher Stimme fuhr sie fort Es war einmal
ein eitles junges Ding das hatte es sich in den Kopf
gesetzt den größesten Mann der Welt zu bekommen Da
ging sie zu einer Zauberin die einen Spiegel besaß
welcher die ganze Welt widerstrahlte Zeige mir den
größesten Manu begehrteste Sieh selber hin sprach
die weise Frau Da kam einer gegangen schlank wie ein
Tannenbaum leichten Schrittes und feurigen Auges
Den, bat das Mädchen den Sieh länger hin

mahnte die Zauberin Da saß der schöne Jüngling am
Spieltisch mit verzerrten Zügen und blutunterlaufenen
Augen und sie sah wie der Leichtsinn ihn beugte wie
einen schwachen Halm Dann kam ein anderer geschritten
von riesigem Wuchs und mit weiter Brust dabei blond
und sanft wie ein sittsames Mädchen Den, rief das
Mädchen den Sieh länger hin warnte die Frau
Da stand der blonde Riefe im Kampf mit schlotternden
Gliedern und klappernden Zähnen und sie sah wie die
Feigheit Herrin über ihn war und ihn unterjochte Und
so oft sie noch hinschaute immer das nämliche Alle
die Großen und Starken wie sie da schritten trugen den
bösen Feind mit sich herum der sie erniedrigte und ent
würdigte Es ist keiner, jammerte das Mädchen

keiner Sieh diesen an, sprach die Zauberin Miß
muthig wandte sich das Mädchen von der unscheinbaren

Gestalt Sieh näher hin ermähnte die Frau Da
sah sie daß Muth und Treue aus seinem Auge leuchteten
und daß die Güte auf seinem Munde lächelte Und so
lange sie auch hinblickte er blieb immer derselbe Die
bösen Leidenschaften der Haß der Zorn der Neid
der Geiz die wilde Begierde und was sonst noch die
Menschenherrlichkeit vor ihr durcheinandertrieb wie der
Herbstwind einen Haufen dürren Laubes ihm ver
mochten sie nichts anzuhaben Da ging ihr das Herz
auf vor Ehrfurcht Bewunderung Liebe er aber ging
stolz an ihr vorüber Ja meinst Du denn daß meine
Heldengestalten für jedes eitle Mädchen wachsen fragte
die Zauberin,

Ihre Stimme hatte sich allmählich gesenkt und war
zum leisen Geflüster geworden er mußte seinen Kopf zu
dem ihren neigen um sie zu verstehen Als sie geendet
hatte athmete er tief auf Irma geliebtes Kind Du
täuschest Dich es ist nur Mitleid

Da blitzten die Augen der jungen Pallas Athene zornig
in die seinen Ich sehe noch einmal in den Spiegel
Ich sehe eine Schwäche auch an meinem großen Manne
Das ist sein kleinlicher Edelmuth der selbst in der Liebe
wägt und rechnet um nicht mehr anzunehmen als er
selber zu geben hat/

Jetzt schloß er sie stürmisch in seine Arme Du herr
liches Mädchen was thust Du Ja wenn Du meine
Liebe in die Schranken rufst da muß jedes andere Gefühl
sich für besiegt erklären Denn darin bin ich wirklich
groß nur in dem einen

Ein großer Mann
Von M Day

Schluß

Aber Gustavs war fern in der Pension und ihr Ver
hältniß zu Philipp hatte sich ganz und gar verändert
In dcm Grade als sie in den Augen der anderen ge
wann schien sie in den seinen zu verlieren Sie hatte sich
lange dagegen gesträubt dem edelsten aller Menschen eine
Ungerechtigkeit zuzutrauen und hatte sich treulich bemüht
das herzliche Einvernehmen mit ihm zu wahren Kommst
Du nicht mit fragte sie anfangs wenn sie zu ihren
Festen fuhr Sein Verneinen kränkte sie sie würde ihn
begleitet haben wohin er es wünsche Soll ich heute zu
Hause bleiben fragte sie ein andermal Wollen wir
unsere Kunstgeschichte wieder aufnehmen Nein Kind
das ist vorbei hatte er erwidert Da war sie zornig
geworden und hatte sich eine Zeit lang nicht mehr um
ihn gekümmert Dann sah sie wie seine Augen ihr mit
ängstlich forschenden Ausdruck folgten und prüfte sich ernst
lich ob der Reichthum nicht ihr Gemüth verändert habe

Oft war er blaß uud appetitlos bei Tische doch wich
er ihren Erkundigungen nach seiner Gesundheit aus und
sls sie einmal damit nicht nachließ eutgegnete er Du
quälst mich Kind Da wandte sie sich an ihre Tante
Meinst Du nicht daß Philipp krank ist Frau Cle

mentine hatte nicht gern mit Krankheiten zu thun Ei
Kind was fällt Dir ein, rief sie erschreckt und war sehr
froh als der Hausherr sie wieder beruhigte Dann
fehlt ihm das Familienleben, sprach Irma bestimmt
Er sitzt zuviel allein Jetzt wurde Frau Ambul gereizt
Ich weiß nicht was Du willst Glaubst Du meinen

Sohn besser zu kennen als ich selbst Ihm ist
nicht wohler als wenn man ihn sich selbst überläßt
Das Blut trat Irma bei ihren Worten ins Gesicht Seit
diesem Tage äußerte sie kein Wort mehr über Philipp

Desto mehr dachte sie an ihn In den glänzenden
Festsälen unter lachenden Gesichtern sah sie seine einsame
vergrämte Gestalt Daß ein Kummer ihn drückte war
ihr klar auch kam es ihr vor als ob sie die Ursache
dieses Kummers sei sie schalt sich lieblos undankbar
daß sie den treuen Freund in seinem Gram allein ließ
nnd fand doch keinen Weg um zu seinem Vertrauen zu
gelangen

Es erschien ihr daß Frau Clementine ihre Mutter
pflicht n vernachlässige Sie versteht ihn nicht sie sorgt
nicht für ihn warf sie ihr vor Frau Ambul hingegen
fand die Nichte launisch und unliebenswürdig Sie
braucht uns nicht mehr sie spielt die große Dame
dachte sie

Sobald Irma zum vollen Bewußtsein ihres veränderten
Verhältnisses zu Mutter und Sohn gekommen war beschloß
sie das Ambulsche Haus zu verlassen

Du bist hier im Wege, sagte ihr Stolz
Sie haben Dir niemals Heimathsrechte gewährt

Frau Ambul nahm diese Mittheilung mit Entrüstung
auf El ist dir das Leben hier nicht glänzend genug
Die anderen Verwandten ja freilich seitdem Du wohl
habend bist ereifern sie sich in Einladungen Nun Un
dank ist der Welt Lohn Nur fürchte ich wird es Dir
von Gesetzes wegen garnicht gestattet werden unser Haus
zu verlassen Ich meine es ist da eine Klausel nach
welcher Du bis zu Deiner Verheirathung das Geld bei
uns zu verzehren hast und auch bei der Wahl Deines
Mannes werden wir mitreden dürfen

Ich habe niemals eine Heimath gehabt außer bei der
guten Vorsteherin, entgegnete Irma ich wollte sie bitten
daß sie mich wieder aufnimmt Es ist mir auch recht
wenn ihr das Geld wieder von mir nehmt Macht eine
Stiftung für arme Waisenkinder daraus oder was ihr
sonst wollt Der Reichthum verpflichtet zu Dingen die
meiner Natur widerstreben all mein Unglück rührt nur
von dem Gelde her

Ei seht mir doch den Hochmuth, eiferte Frau Cle
mentine Es widerstrebt Deiner Natur uns verpflichtet
zu fein Das hat mein Philipp wahrhaftig nicht um
Dich verdient Woher weißt Du denn aber eigentlich
daß die Leibrente von ihm kommt

Die schöne Irma Ambul sah mit erschreckten Augen
um sich Von Philipp Die Leibrente O jetzt ver
stehe ich alles Die Fassung der Perle Sie brach in
heftiges Weinen aus

Frau Clementine gerieth in große Verlegenheit sie
wußte sich die Fassungslosigkeit des sonst so gehaltenen
Mädchens nicht zu deuten Mein Gott Irma was ist
da zu weinen So sei doch vernünftig Ich glaubte
Du Wüßtest es Philipp wird außer sich sein wenn er
erfährt daß ich davon gesprochen habe Ich bitte Dich
verrathe mich nicht Aber was in aller Welt ist denn
der Grund daß Du das Geld aufgeben willst Irma
trocknete ihre Augen und hob den Kopf in die Höhe
Beruhige Dich Tante ich verrathe ihm nichts ich

werde Philipp nicht wiedersehen Ich gehe schon morgen
in aller Frühe O der reiche Herr dem die großmüthige
Laune anflog das arme Mädchen verheirathen zu wollen
Ja reiche Leute können sich solche Späße erlauben
Darum die Ungnade als das arme Mädchen nicht
wollte

Kind Du versündigst Dich an ihm sprach Frau

Champagner

In einem im Verlage von R Lutz Stuttgart erschiene
nen Buche Leibarzt für fröhliche Zecher von Dr msä
Borcherdt einem wein uud biergelehrten Manne findet
sich folgende Plauderei über den Champagner

Ein Wein der den fanatischen Moslem zu zwingen
weiß seinen Ursprung von der Traube zu leugnen nur
um ihn entgegen dem Verbot seines Propheten genießen
zu können muß kein ganz schlechter sein deshalb hat auch
die Pariser medizinische Fakultät das Gutachten ausge
sprochen daß Champagner von allen Getränken der Erde
am meisten den Geist errege und am besten Fröhlichkeit
und Lebhaftigkeit erwecke

Der Champagner ist bekanntlich ein Wein der in der
Gährung ununterbrochen auf Flaschen gefüllt wurde und
nun in ihnen dieselbe vollendet ohne daß die sich hierbei
entwickelnde Kohlensäure vermöge des festen Verschlusses
entweichen kann Daß moufsirende Weine schon sehr lange
existiren beweisen die schäumenden Gläser auf alten nieder
ländischen Gemälden Der eigentliche Champagner aber
ist ein Kind neuerer Zeit Wohl wurden die Weine der
Champagne schon im 14 Jahrhundert unter anderen von
dem größten kaiserlichen Zecher Wenzel bevorzugt Philipp
der Schöne setzte den Sillery obenan und im 16 Jahr
hundert stieg der Ruf dieser Weine so sehr daß die Re
genten und Großen Privat Weinberge in der Champagne
erwarben Im 17 Jahrhundert verlangte Alles nach
Champagnerweinen besonders den rothen Diese Weine
aber waren keine moussirende Erst 1780 bereitete Moet
ein Weinbergbesitzer in Epernay den Champagner Schaum
wein Er wurde vielleicht darauf geleitet weil die Weine
der Champagne von Natur ein wenn auch nur ein ge
ringes Monsseux vesitzen Moet fertigte zuerst nur eine
geringe Menge 6000 Flaschen an und wurde von Jeder
mann gescholten daß er solchen Frevel mit dem schönen
Weine treibe

Der Zorn dauerte nicht lange Man gewann Geschmack
an dem neuen Getränk und die Fabrikation des Schaum
weins stieg von Tag zu Tag Als 1814 die verbündeten
Heere durch Rheims zogen fanden die Herrscher bei Ma
dame Cliquot gastfreie Aufnahme Sie bewirthete die
hohen Herren mit dem köstlichsten Erzeugnisse ihrer Cham
pagnerfabrik Der Wein mundete dem Kaiser Alexander
von Rußland so vortrefflich daß derselbe wenn er später
Champagner trank nur die Marke Cliquot verlangte Der
Adel folgte seinem Beispiel und von da ab wurde Cliquot
in großer Menge nach Rußland exportirt Auch Friedrich
Wilhelm III und Franz I von Oesterreich ließen fortan
den Cliquot nicht auf ihrer Tafel fehlen

Daß der Genuß des Champagners das Leben nicht ge
rade kürzt beweisen Veuve Cliquot sowie Moet die beide
bei dem Genuß ihrer Weine ein sehr hohes Alter erreich
ten Madame Cliquot wurde 80 Moet gar 90 Jahre
alt Nach dem Tode der Wittwe Cliquot gewann Moet
und später Röderer die Oberhand Den größten Keller
der angeblich eine Million Flaschen faßt hat der Maire
Moet in Epernay

Gehaltreiche viel Hefenstoff enthaltende Weine eignen
sich nicht zum Champagner man wählt deshalb nur dünn
flüssige flüchtige Mostsorten Die Trauben des blauen
Burgunders werden in der Champagne nur leicht gepreßt
damit der Most weiß bleibt Dieser macht nun seine erste
Gährung im Faß durch und wird dann unter Zusatz eines
aus weißem Kandiszucker Wein und feinstem Cognac be
stehenden Liqueurs auf Flaschen gefüllt Der Liqueur
dient dazu in den Flaschen die nöthige Kohlensäure zn
erzeugen da der junge Wein dazu nicht mehr genügenden
Zucker besitzt In den fest verkorkten Flaschen geht nun
die Gährung weiter vor sich und treibt die Hefe in dm
Hals der Flasche aus dem er durch das Degorgireu
entfernt werden muß Ein sehr gewandter Arbeiter lüftet
den Kork vorsichtig und läßt zugleich mit etwas Wein die
angesammelte Hefe wegspritzen Nun wird ein bestimmter
Liqueur der jeder Marke den eigenthümlichen Geschmack
giebt und Geheimniß jeder Firma ist zugesetzt und darauf
schnell wieder verkorkt damit nicht zuviel Kohlensäure ent
weicht Dieser Liqueur besteht bei Nachachmungen der
Marken für Röderer aus Ananas und Bittermandel
Cliquot Veuve aus Vanille Aprikosen Moet und Chandon
aus Erdbeer Ananas und Pfirsich Mumm aus Himbeer
Aepsel Sellerie

Lange war man in dem Irrthum befangen daß nur die
Weine der Champagne sich zu moussirenden Weinen eig
neten Macht sich auch mancher Wein wie z B moussi
render Ungarw in schlecht so nehmen doch andere wie
der Burgunder Saint Perray und vor Allem die deutschen
Schaumweme es mit dem Champagner auf ja die letzte
ren besiegen ihn vielleicht da das starke natürliche Bou
quet der Rhein und Moselweine dem aus ihnen erzeugten
Mousfeux eine wunderbare Frische verleiht

Es giebt zwei Sorten deutscher Schaumweine Die
eine wird nach französischer Metgode besonsers in Bayern



Württemberg und Baden bereitet während die andere mit
vollem spezifischem Wein Bouqnet im Rheingau und an
der Mosel erzeugt wird Ein Musterbild des letzteren
bietet z B der moussirende Scharzberger von Matheus
Müller in Eltville Der deutsche Schaumwein wird leider
a seinem Vaterlande noch nicht genug gewürdigt Ganz
Inders schätzt ihn der Engländer und läßt ihn als Sxark
ivZ Kork und LxarNinZ NossUs auf seiner festlichen
Tafel nicht fehlen Eine vorzügliche Sammlung deutscher
Schaumweine bot die erste deutsche Weinausstellung zu
Frankfurt im Jahre 1886

Der Champagner wird jetzt Sekt genannt augeblich
weil Devrient einst nach dem Theater in die bekannte
Weinstube von Lutter unv Wegener trat um seinen ge
wohnten Champagner zu trinken und noch ganz in seiner
Rolle des Falstaff in Heinrich IV mit Sir Johns
Stimme den Kellner anschrie Gieb mir eine Flasche
Sekt Schurke Ist keine Tugend mehr auf Erden
Seit der Zeit verstand man bei Lutter u Wegener unter
Sekc nicht spanischen Wein sondern Champagner und von
dort verbreitete sich der Name über ganz Deutschland

Ein guter Champagner muß klar sein Keiner seiner
Bestandtheile auch nicht was häufig der Fall ist der
Kandis darf für den Geschmack störend hervortreten Vor
Allem muß das Schäumen im Glase kräftig und das
Perlen anhaltend sein Eine kaltgestellte geöffnete Cham
pagnerflasche wird nicht wieder nach dem Einschenken ge
schlossen da die Kälte die Eigenschaft besitzt die Kohlen
säure zu binden Es schickt sich nicht einen Champagner
Zorken knallend abspringen zu lassen sondern man muß
um nicht in den Ruf eines rohen prahlenden Gesellen zu
kommen den Kork nachdem der Draht durchschnitten ohne
Geräusch unter der Serviette lüsten Es schickt sich nicht
beim Einschenken die Champagnerflasche wie es bei andern
Weinen Sitte ist am unteren Ende zu fassen sondern
man hält sie wenn an der Flasche kein Henkel befestigt
worden beim Hals

Künstlich wird der Champagner nachgeahmt indem man
die in ihm enthaltene Kohlensäure nicht auf dem Wege
der Gährung entstehen läßt sondern Kohlensäure in den
schon fertigen ausgegohrenen Wein einpumpt so wie man
das Selters oder Soda Wasser bereitet

Man erzählt die etwas unglaubhafte Geschichte daß die
Kellner in den großen Londoner Restaurants die gebrauch
ten mit dem Brand der ersten Firmen versehenen Cham
pagnerkorke sammeln und an die Fabrikanten solcher nach
gemachten Champagner verkaufen

Der künstlich erzeugte moussirende Wein läßt die
Kohlensäure gerade wie bei dem Sodawasser sehr schnell
entweichen auch ist sein Geschmack nie ein so feiner wie
der durch Gährung entstandene

Die Leichenverbrennnng bei den Indern

Die Leichenverbrennung bei den Indern ist ohne Zweifel
in ihrem ganzen Verlaufe weit politischer als die in euro
päischen Ländern mehr und mehr auskommende Destillation

in eisernen Retorten Doch aber beweist meint ein
Berichterstatter der Wes Ztg auch der lodernde
Scheiterhaufen der brahmanischen Hindu daß Poesie und
Armuth nicht recht zusammengehörige Begriffe sind Einen
Forschungsreisenden dem es in Bombay mittelst eines sehr
beträchtlichen Trinkgeldes gelang in den muselmanischen
Kirchhof einzudringen der hinter dem Leichen Verbren
nungsfelde der Hindus liegt und den die Christen nicht
betreten dürfen erfüllte eine ganz in der Nähe beobachtete
Feuerbestattung eines armen Mannes mit unsäglichem
Schauder und Abscheu Als ich die Mauer welche die
beiden Leichenfelder trennt erklettert hatte erzählt
unser Gewährsmann erblickte ich drei oder vier Schei
terhaufen von denen einer mir fo nahe war daß ich ihn
mit einem Stock hätte berühren können Nur wenige
schlecht gekleidete Hindu hielten an dem brennenden Holz
stoß Wache und das Holz war so sparsam aufgeschichtet
daß man zwischen den einzelnen Scheiten den Körper des
armen bratenden Menschen sah Kein Splitterchen San
delholz konnte dabei sein denn man nahm keinen anderen
Geruch wahr als den von gebratenem Fleisch Als die
Verbrennung in ein gewisses Stadium getreten war hoben
plötzlich die aus dem Körper entweichenden Gase das Bein
das sich krümmte und den Fuß zwischen die glühenden
Scheite steckte Jener halb geröthete halb geröstete Fuß
krümmte sich in sich zusammen fast als ob er unter einem
Anfall wahnsinnigen Schmerzes litte die Zehen streckten
sich aus und Blut troff herunter Ich gewann es nicht
über mich noch Weiteres mit anzusehen und eilte von
dannen Wenn mir vielleicht der traurige Muth geblieben
wäre dort zu bleiben so hätte ich noch dem Bersten des
Schädels beiwohnen können das von einem dumpfen Knall
von einer Art Explosion der aus dem Schädel entfesselten
Gase begleitet zu sein pflegt

Sobald es einem Hindu gelungen ist wirklich und für
immer zu sterben wird er auf der Stelle an den Ort der
Verbrennung getragen Wirklich und für immer Ein
schlimmeres und qualvolleres Sterben als das im sata
nischen Eifer absichtlich erschwerte eines Hindu ist näm
lich nicht gut denkbar Naht seine Sterbestunde so wird
er oft meilenweit trotz seiner Schmerzen und trotz tropi
schen Sonnenbrandes an die Ufer des heiliges Ganges
getragen damit er auf diesen geweihten Boden wie es
der religiöse Brauch will seinen letzten Seufzer aus
hauche W ll der Aermste trotz des Gangesschlammes
welcher ihm von seinen gläubigen Angehörigen in den
Mund gesteckt wird und trotz Eintauchens in die Fluth
des heiligen Stromes nach oft stundenlanger Procedur
nicht sterben so wird er wieder nach Hause getragen was
jedoch für denselben insbesondere wenn er in hohem Lebens
alter steht für schimpflich und scandalös gilt Handelt I

es sich gar um eine Wittwe so ist ihre Lebenszähigkeit
weit schlimmer für sie als der Tod Den Scheiterhaufen
ihres verstorbenen Gatten besteigt die indische Wittwe nicht
mehr von ihrer Familie verstoßen der allgemeinen Ver
achtung und Vereinsamung preisgegeben sieht sie sich jedoch
heutzutage noch ebenso wie vor Jahrhunderten Der wegen
seiner Ehrlichkeit bekannte und deshalb vielgeschmähte Hin
duschriftsteller Shibh Chunder Bose kannte eine Wittwe
welche fünfzehnmal nach Hause zurückgebracht wurde nach
dem sie ebenso oft vergebens sterbenshalber in den Ganges

getaucht worden war Von aller Welt deshalb verachtet
und getadelt wurde ihr Loos ihr schließlich so unerträg
lich daß sie ihrem Leben freiwillig ein Ziel setzte indem
sie sich in den Fluß warf

Vor der Verbrennung wird der Leichnam des Hindus
in ein Stück neuen Stoffes eingewickelt und aus einem
neuen Gefäß übergießt man sein Haupt mit Wasser das
mit Leinsamen und Tulsi versetzt ist Der sorgsam mit
Butter eingeriebene Körper wird seiner alten Schmuckge
genstände entblößt und soweit die Mittel erlauben
mit neuen geziert Selbst der Aermste trachtet danach daß
sein Scheiterhaufen dereinst hier und da zwischen den Schei

ten ein Stückchen wohlriechenden Sandelholzes enthält der
Scheiterhausen d s Reichen aber besteht ausschließlich aus
Aloe und Sandelholz Ist die Leiche zur heiligen Hand
lung aufgebahrt mit dem Gesichte nach oben wenn es
ein Mann nach unten wenn es eine Frau ist und mit
dem Haupte nach Norden mit den Füßen nach Süden ge
richtet so gießt ein Brahmane einige Gebete murmelnd
der Leiche Butter in den Mund und etliche Goldkörner in
in die Augen in die Nase den Mund und die Ohren Der
Sohn oder wenn ein solcher nicht verHanden ist ein naher
Verwandter muß den Scheiterhaufen anzünden Er geht
dreimal mit abgewendetem Gesicht und einem flammenden
Strohwisch in Händen um den Scheiterhausen herum be
rührt dann den Mund des Verstorbenen mit seiner Fackel
und darauf werfen alle Anwrfenden ebenfalls Feuer in den
Scheiterhaufen Nach ungefähr zwei Stunden ist die feier
liche Handlung zu Ende der Ort an dem der Scheiter
haufen stand wird mit Waffer gewaschen und ein kleiner
Graben gegraben damit das Wasser des Scheiterhaufens
und die Äsche des Verstorbenen sich mit den Fluthen des
Ganges vermische Althergebrachte Ceremonien an denen
das von Räthseln starrende Wunderland ja so überreich
ist beschließen die Feuerbestattung

Merkwürdig ihres philosophischen Gleichmuthes wegen
sind endlich noch folgende Gebete welche eine ältere Ge
setzgebung der Hindu während der heiligen Handlung her
zusagen räth Thöricht ist Derjenige welcher Beständig
keit im menschlichen Leben sucht das zerbrechlich wie der
Stamm der Banane flüchtig und vergänglich wie der
Meeresschaum ist Wenn ein aus sünf Elementen gebildeter
Körper zu seinen fünf Urbestandtheilen zurückkehrt um den
Lohn seiner in diesem Leben vollführten Thaten zu em
pfangen warum soll man ihn beklagen Die Erde ver
geht und der Ocean selbst die Götter gehen dahin wa
rum sollte denn eine solche Kleinigkeit wie der sterbliche
Mensch unzerstörbar sein Alles was niedrig ist muß zu
letzt zu Grunde gehen Alles was hoch und erhaben ist
muß zuletzt fallen alle zusammengesetzten Körper lösen sich
endlich auf und so muß auch das Leben mit dem Tode
enden Die Manen des Todes dulden nur mit Widerwil
len die Thränen die von seinen Gefährten vergossen wer
den darum seufzet nicht sondern vollzieht mit allem Fleiß
das Leichenbegängniß des Verstorbenen

Welche heillose Verwirrung aber solche Lebens oder
wenn man will Sterbensweisheit in unreifen Köpfen
anrichtet davon wissen die Khobiraj oder Hindu Aerzte
ein ganz besonderes Lied zu singen So beriethen sich
um nur ein Beispiel anzuführen die Töchter einer im
Jahre 1875 zu Allahabad an den Ufern des Ganges aus
gesetzten sterbenden Frau allen Ernstes über ihre Verbrenn

ung bei Lebzeiten da die Mama gar nicht sterben wollte
Man scheute jedoch die Kosten und deshalb siegte der hö
here Blödsinn Die Töchter brachten ihre sterbende Mutter
nämlich in ihr Heimathsdorf zurück da aber die Eisen
bahnbeamten sich weigerten eine Sterbende zu transpor
tiren wurde die Mama recht solide eingepackt und als

Gepäck nach Hause geschickt

Wie lebt man in Kamerun
Ueber die Lebensweise der Angestellten auf den Fakto

reien in Kamerun liefert Max Büchner iu seinem soeben
erschienenen Werke Kamerun eine Schilderung der wir
die nachstehenden Einzelheiten entnehmen

Ein festliches Diner in den Faktoreien sieht äußerlich
ungemein glänzend aus Obenan sitzt der Chef des Hauses
rechts und links von ihm die Gäste nach ihrem Range
dann folgen in zwei längeren Reihen links und rechts der
Tafel die Angestellten gleichfalls nach ihrem Range ge
ordnet Einige große stattliche Lampen strahlen ihr Licht
herab auf dasL weiße Tischtuch die vielen Schüsseln
Teller Gabeln Löffel und Messer glitzern ungemein reich
und prunkend und hinter den Stühlen eilen geschäftig die
schwarzen Diener herum und ihre Augen und ihre Gebisse
glitzern fast noch effektvoller als das Geschirr Aber ach
der innere Gehalt all des schnöden Flitters ist eitel nichtig
und fade Die Ziegenfleischsuppe mit kleinen Kartöffelch en
die auf Madeira wachsen geht noch Aber eine Menge
kleiner Insekten es sind geflügelte Ameisen schwirren
herum und scheinen sich darauf zu kapriziren in ihr einen
schmerzhaften Tod zu suchen Dann kommt Kaviar Es
ist zwar blos Elbkaviar aber doch hier in Afrika welcher
Luxus Indessen unser Staunen bleibt kurz Rein unge
nießbar viel zu salzig Jetzt werden die blinkenden Silber
täuschenden Deckel von den Schüsseln genommen Gekochtes
Ziegenfleisch gebratenes Ziegenfleisch Ziegenfleisch Ragout I

kaltes gebratenes Ziegenfleisch geschmorte Ziegennieren
gedämpftes Ziegengehirn gekochtes Huhn gebratenes Huhn
Burry mit Huhn Paprika Huhn kaltes Huhn Heute ist
also der Vorzugstag an dem es nur frische Fleischkost
giebt Sonst wären eben fo viele Büchsenfleisch Sorten
verschiedene Würste und Würstchen Fricassees und Ragouts
Alles in Hamburg gekocht vorhanden Sauerkohl Schnitt
bohnen Gurken Compot aus Hamburg und Lübeck Reis
aus Rangun und wieder die kleinen Kartöffelchen aus
Madeira gaben das Beiwerk Ein schrecklich unverdau
licher Pudding mit türkischen Pflaumen und Schweizer
oder Holländer Käse machen den Schluß Man steht auf
und zündet sich eine Cigarre an

So vornehm wie hier beschrieben geht es indessen nicht
alle Tage zu sondern meist nur wenn besonders Gäste
da sind Häufig genug giebt es weiter nichts als den
landesüblichen Palmöl Chap ein stark mit spanischem
Pfeffer versetztes Hühnerragont dessen dicke breiige roth
gelbe Tunke aus frischem Palmöl besteht und sowohl in
der Farbe als auch im Geschmack an das Material von
Tünchern erinnert Sehr beliebt ist auch das sogenannte
Achanti Powl ein gebratenes Huhn dem die Knochen

ausgelöst und dafür beträchtliche Mengen von spanischem
Pfeffer zwischen die Muskeln eingefügt sind Selten ge
nießt man dieses Gericht ohne dabei Thränen zu ver
gießen

In Kamerun lebt man nicht blos einfach billig und
schlecht sondern theuer und schlecht Eine Ziege das
Hausthier der Armuth und zugleich das einzige Hausthier
mit erträglichem Fleische kostet bis zu 50 Mk 4 Kru
in Waaren und darüber Ist die Nachfrage stark so
werden die unverschämtesten Forderungen gestellt und die
Neger wissen ziemlich genau Bescheid über die Dringlich
keit des Bedaiss Afrikanische Hühner sind kaum zu ge
nießen sonstiges Geflügel ist selten Wild in Kamerun fast
unbekannt und auch unter den noch etwas häufiger jede
Woche vielleicht zweimal angebotenen Fischen des Flusses
ist keine einzige Spezies die sich durch Wohlgeschmack
auszeichnet Für zehn Eier zahlt man gern einen Schilling
Manchmal kann man aber auch für das Sechsfache dieses
Sündenpreises keine bekommen und von den gebrachten ist
die Hälfte faul oder angebrütet Wer mit afrikanischen
Hühnern sein Eiweißbedürfniß auf längere Zeit zu decken
hatte nimmt einen dauerhaften Widerwillen gegen das
ganze Geschlecht mit sich durchs Leben Kameruner Rind
fleisch ist auch nichl viel besser Schafe sehr selten die
Ziegen schmecken noch am besten Unter solchen Ver
hältnissen ist es ein Glück Konserven zu haben so sehr
diese auch dem frischen Proviant in jeglicher Hinsicht nach
stehen Bei den billigen Sätzen der Seefracht macht es
blos in Bezug auf die Zeit einen Unterschied ob man
eine größere Anzahl von Kisten von Hamburg nach Ka
merun oder von Hamburg nach München zu schicken hat
Da nun Afrika an eßbaren Dingen so wenig bietet läßt
man sich also am besten allen ordentlichen Proviant aus
dem gesegneten Erdtheile Europa schicken und die reiche
Liste derjenigen europäischen Küchcnartikel die man in den
westasrikanifchen Faktoreien meistens vertreten findet hat
schließlich gar nichts Wunderbares Ebensowenig die
Thatsache daß eine Flasche gutes Hamburger Bier in
Kamerun blos 70 Pf kostet Jeder Dampfer bringt neue
Zufuhr Auch Rothwein ist schon für anderthalb Mark
die Flasche zu haben doch möchte ich diese verdächtige
Billigkeit der die Qualität nicht entspricht nicht ohne
Weiteres loben Zuweilen kauft man sich von den Negern
einen Kürbis Palmwein

annigsaltiges
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Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietichmann in Halle

Die Zahlen am Umfange 1 bis 12 ergeben eine scherzhafte
Bezeichnung für eine flinke Person Die Zahlen in den Radien
von den Anfangszahlen nach der Mitte gelesen bedeuien von
1 Nebenfluß der Saar von 2 Raubthier von 3 Fluß in
Indien von 4 Edelstein von 6 Völkerstamm in Afrika von
6 Konig der riechischen Mythe von 7 König der griechisch
Mythe von 8 Franz Schriftsteller von 9 Römischer Vor
name von 10 Im Alterthum Name des Balkangebirges von
11 Prophet von 12 Insel

Lösungenlaus Nr Z49
Charade In Seet Jnsect

Korrespondenz
T H Laura JaSricius in W richtig Selma B Das Räthsel welches

Ihnen das LöM er eichtert hat und d ffen Sie sich lebhaft erinnern finde
Sie Jahrgang 1331 Nr 25 G Dceyhaupt Wir haöcn e ne kleine Äen
dcrung treffen müssen da der gegebene Äorname nicht oekannt sein dürste
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